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6.0!

SIMPACK ist im Detail ergänzt und
verbessert worden. Die „6" vor
dem Punkt rechtfertigt sich aber
durch völlig neue Fähigkeiten: Ein
kompletter Regelungstechnik-
modul, der Kontakt beliebiger
Freiformflächen und eine sagen-
hafte Parametervariation ..

SIMPACK: ELokiqi2 MBS Modelllng Element

SIMPACK CONTROL

Beinahe jeder Automobilher-
steller plant mit aktiven oder

semiaktiven Radaufhängungen.
Bei Schienenfahrzeugen soll
Neigetechnik helfen, auf-
wendige Streckenneubauten zu
vermeiden. Hydraulische und
elektrische Baugruppen halten
Einzug in die klassischen Dis-
ziplinen des Maschinenbaus.
Mit SIMPACK 6.0 liegt nun
eine Software vor, welche die-

sem Trend Rechnung trägt und
die Simulation kompletter Re-
gelstrecken innerhalb des me-
chanischen Systems erlaubt.
Sensoren, Filter, Regler und
Aktuatoren fügen sich nahtlos
in die gewohnte SIMPACK-
Umgebung ein.

KONTAKT VON FREI-
FORMFLÄCHEN

Simulationen eines menschli-
chen Kniegelenks (siehe Bild)
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oder einer Roboterhand, die
nach einem Körper beliebiger
Form greift, sind ab SIMPACK
6.0 Stand der Technik. Kon-

takte zwischen Punkten, Linien
und Flächen sind in jeder
Kombination möglich. Die Be-
grenzungsflächen werden als
Punkteschar eingegeben und
durch Splines interpoliert oder
gleich mittels der SIMPACK-
IGES-Schnittstelle oder der
Schnittstelle zu
Pro/ENGINEER™ PROSIM
aus einem CAD-Programm
eingelesen.

PARAMETERVARIATION

Schöpft man die in SIMPACK
zur Verfügung stehenden Mo-
dellierungselemente voll aus,
so lassen sich auch kompli-
zierte Systeme genau nachbil-
den und simulieren. Pro-
gressive Feder- und Dämp-
ferkennlinien, Reibung oder
Finite-Elemente-Körper erlau-
ben die nötige Exaktheit, um
reale Versuche zu ergänzen
oder zu ersetzen. Die Parame-
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SIMPACK 6.0. bie-
tet mit der neuen
Parametervaria-
tion ein enorm
leistungsfähiges
Werkzeug zur
Maschinenaus-
legung.
Weitere neu hin-
zugekommene
Module sind ein-
zigartig im Be-
reich der
Mehrkörpersimu-
lation.

tervariation sorgt dafür, daß
sich dieses Potential durch au-
tomatisierbare Rechenfolgen
optimal nutzen läßt. Soll ein
Überblick über den Komfort
einer PKW-Achse gewonnen
werden, so läßt sich in kürze-
ster Zeit ein Rechenlauf
konfigurieren, bei dem in drei-
facher Verschachtelung die
offenen Konstruktionsparame-

SIMPACK-Parametetvariation

ter, wie die Steifigkeit von
Federn und Dämpfen oder de-
ren Anbringung variiert
werden. Um die dabei anfal-
lende Vielzahl von Ergeb-
nissen auf ein aussagekräftiges
Minimum zu reduzieren, kann
optional eine Selektion und
Filterung der Resultate vorde-
finiert werden. Das Ergebnis
wäre beispielsweise ein Plot
des RMS-Werts einer Aufbau-
beschleunigung in Abhängig-
keit von der Federsteifigkeit,

parametrisiert mit der Däm-
fungskonstante.

VERBESSERUNGEN UND
ERGÄNZUNGEN

Daneben bietet SIMPACK 6.0
eine Vielzahl von Neuerungen
im Detail. Die Oberfläche prä-
sentiert sich an einigen Stellen
überarbeitet. So wurde dem
Wunsch vieler Anwender ent-
sprochen und die Schach-
telungstiefe der Fenster redu-
ziert.

Neues findet sich vor allem
auch in der Palette von Kraft -
elementen. Einige Beispiele:

• ein „One Side Contact
Element", für Feder-
und/oder Dämpfungskräfte,
dessen Funktion am besten
folgende Skizze wiedergibt:

ein Lenkregler für Fahr-
zeugsimulationen
ein Flugzeugreifen
Stick-Slip-Kräfte
frequenzabhängige Federn
und Dämpfer

• serielle Feder- Dämpferele-
mente, jeweils mit beliebi-
ger Kennlinie

• nichtlineare Reibkräfte
• Kräfte mit Hysterese

Zudem besteht nun die Mög-
lichkeit, die Größe und
Richtung von Kräften in der
SD-Animation durch skalierba-
re Pfeile sichtbar zu machen.
Die Schnittstelle zu FEM-
Programmen FEMBS ermög-
licht jetzt auch die Einbindung
von NASTRAN-Modellen. Die
Schnittstelle zum MATLAB®-
Simulationsmodul SIMULINK
erlaubt den Einbau von SIM-
PACK-Standardmodellen oder
Symbolic-Code-Modellen in
der bei SIMULINK üblichen
Drag-and-Drop-Manier.
Polynome sind nun als eigenes
Modellierungselement einge-
führt und lassen sich
beispielsweise als Anregungen
oder als Übertragungsfunktion
in Federn und Dämpfern ver-
wenden. Polynome stehen
damit uneingeschränkt für die
lineare Systemanalyse zur Ver-
fügung (Frequenzgang, Spek-
tralanalyse, Kovarianzanalyse),
können aber auch als Anre-
gungen im Zeitbereich verwen-
det werden.

SIMPAGK7

Selbstverständlich geht die Arbeit an SIMPACK bei der Deutschen Forschungsanstalt für Luft und
Raumfahrt weiter. In Entwicklung befindet sich ein Automotive Paket für die Kfz-lndustrie, welches
dem in dieser Ausgabe vorgestellten Rad-Schiene-Modul nicht nachstehen wird.

Ab Version 7 wird dann auch Windows NT als Plattform für SIMPAGK zur Verfügung stehen und
parallel zu den diversen UNIX-Versionen vorangetrieben werden.


